
Die Macht der 
Worte



„Ein Mensch, der viel redet, 
versündigt sich leicht; wer seine 

Zunge im Zaum hält, zeigt Verstand.“

- Sprüche 10,19



„Als Pilatus das hörte, wurde ihm noch unheimlicher 
zumute. Er ging ins Prätorium zurück und fragte Jesus: 
„Woher bist du eigentlich?“ Aber Jesus gab ihm keine Antwort. „Du 
weigerst dich, mit mir zu reden?“, sagte Pilatus. „Weißt du nicht, 
dass es in meiner Macht steht, dich freizulassen, aber dass ich 
auch die Macht habe, dich kreuzigen zu lassen?“Jesus erwiderte: 
„Du hättest keine Macht über mich, wenn sie dir nicht von oben 
gegeben wäre. Deshalb trägt der, der mich dir übergeben hat, eine 
größere Schuld.“ Daraufhin machte Pilatus noch einmal einen 
Versuch, Jesus freizulassen. Doch die Juden schrien: „Wenn du 
den freilässt, bist du nicht mehr der Freund des Kaisers! Jeder, der 
sich selbst zum König macht, stellt sich gegen den Kaiser.“ Diese 
Worte verfehlten ihre Wirkung nicht.
- Johannes 19,8-13a



„Am Anfang war das Wort; das Wort war bei 
Gott, und das Wort war Gott. Der, der das Wort 
ist, war am Anfang bei Gott. Durch ihn ist alles 

entstanden; es gibt nichts, was ohne ihn 
entstanden ist.“ Johannes 1,1-3

„Er, der das Wort ist, wurde ein Mensch von 
Fleisch und Blut und lebte unter uns. Wir sahen 
seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit voller Gnade 
und Wahrheit, wie nur er als der einzige Sohn sie 
besitzt, er, der vom Vater kommt.“ Johannes 1,14



„Herr, wohin sollen wir gehen? Du hast 

Worte ewigen Lebens.“

- Johannes 6,68



Du bist ein Mann mit Prinzipien

Ich sehe großes Potenzial in dir

Du begegnest Menschen wertfrei

Du bist nicht dumm, du bist nur faul



Das Zaumzeug der Pferde



Das Ruder eines Schiffes



Der Funke der ein Feuer entfacht



„Suchen wir bei irgend einem zerrütteten 

verdorbenen Lebenslauf den Anfang und Grund des 

Elends, sind immer Worte dabei im Spiel, die den 

Anstoß gaben.“

- Adolf Schlatter



Ich bin nicht wichtig!



„Mehr als alles andere, behüte dein Herz, denn aus 

ihm kommt das Leben“

- Sprüche 4,23

„Ein guter Mensch bringt Gutes hervor, weil sein Herz mit 

Gutem erfüllt ist. Ein böser Mensch dagegen bringt Böses 

hervor, weil sein Herz mit Bösem erfüllt ist. Denn wie der 

Mensch in seinem Herzen denkt, so redet er.“

- Lukas 6,45



Herzensfragen:

Welchen Worten schenke ich am meisten glauben?

Was waren positive Worte an die du dich heute noch 

erinnerst?

Welche Worte Gottes willst du dir immer wieder in 

Erinnerung rufen?

Welche Worte die dir gut getan haben, kannst du auch 

anderen weitergeben?




